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Dreizehn

neue ('ole()i)tei*eii aus der palaearktisclieii Fauna.

I!rsclirii'l>i'ii V(iii Kdin. Reitter in l\isk;ui (Miiluvu).

Piiiophilus grandis n. sp.

Scliwafzhrauii. dicht imd fein i>(dl)li('li bcliaai't, Abdumcn nahezu

kalil. I''iild(>r, l\di)('n und Hciiu' hräuulichrot. Die Fühlei' (hm Hinter-

land (h's Halsschihh's nicht ei'i'ciehend. Kopf hinten so l)reit als (hu'

Halsschild, l)reitei' als hing-, hinten dicht, vorne spärlich punktiert,

mit deutlichen, nach hinten verbreiterten Schläfen, diese

länger als der halbe Durchmesser der kaum vorstehenden Augen,

mit längeren, unauffälligen Haaren nach außen 1)e\vimi)ert. Mandibeln

l)raun, mit groliem, spitzigem, normalem Innenzahne. Halsschild

fast von der Breite der Flügehleckeu, etwas länger als ))reit,

die Seiten fast gerade, zur Basis ein wenig stärker verengt, die

Hinterwinkel abgerundet, Vorderrand gerade abgestutzt, oben sehr

gedrängt, mäßig fein ])unktiert, die Vorderwinkel mit etwas längeren

Haaren bewimpert. Schildchen klein, punktuliert. Flügeldecken

etwas länger als zusammen ))reit und etwas länger als der Thorax,

gedi-ängt, wenig stärker als der Halsschild punktiert. Al)domen

langgestreckt, parallel, die Tergite 1 —4 von gleicher Länge, 5 etwas

länger, alle fünf an den Seiten breit abgesetzt und aufgebogen, jeder

an dei' Basis strichförmig gerandet und mit glatter Articulations-

fläche, dicht, wie die Flügeldecken punktiert. Die zw^ei letzten Tergite

konisch, kleiner, heller braun, das vorletzte nur schmal gerandet.

Beine robust. Long. IS nun.

Durch sein(> (iröße, den (ilanz der (Oberseite, stark entwickelte

Schläfen, langen Thorax und nur an den Seiten spärlich behaarte

liiickrntergite sein- ausgezeichnet. Dem /'. sicithis näher verwandt

als InevicolUs. P. lo)/(/icorni'.s Baudi aus Syrien ist mir unbekannt.

Ein schönes Exemplar in der Sammlung des Ht^rru Major

Fr. Hauser in München.

Buchara, Repetek, im April 1900.

Apholeuonus (s. str.) Knoteki n. sp.

Herr Professor Job. Knotek (höhere Forstlehranstalt in Brück

an der ]\rur) sendete mir einige Apholeuonus als iiudus, die ich

unbeanstandet für y dieser Art annahm, weil sie alle eijien etwas
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stärker aufgetriebenen Hinterleib besaßen und sonst ganz mit if/fdas

übereinzustimmen scbienen, weshalb sie unter die Doubletten gegeben

wurden.

Meinem Collegen. Herrn Ant. Sequens, der mich bei spät(>r(M-

(ielegenlieit auf den breiteren Hinterh'ib (b'n Knotek'sehm ApI/o/c//-

oiiKs nochmals aufmerksam maciite, gebührt <his Verdienst, zur

Erkennung dieser Art l)eigetragen zu haben.

Kin sorgfältiges Studium ergab nämlich, (hiß es sich in (h'r

Tat um eine neue, mit nitdns außeronhnitlich nahe verwandte, aber

durch einige Charaktere prägnant ausgezeichnete Art handelt. Zu

deren Erkennung genügt auf die von inidiis abweichenden Eigen-

schaften aufmerksam zu machen.

Wie ich schon früher erwähnte, ist di(> neut' Art, welchi^ ich

ihrem Entdecker, Herrn Professor Knotek. dediziei-e. im Hinterleihe

breiter, die Elügeldecken erscheinen mehr bauchig erweitt'rt und

breiter, ihre größte Breite liegt dicht hinter der Mitte. Die

Punktur derselben ist wenig stärker, aber in jedem Punkti^ l)etindet

sich ein sehr kleines, staubtormiges, bei stärkerer Vergrößerung sicht-

bares Härchen, das bei mukis fehlt, außerdem stehen in weiteren

Abständen einzelne, etwas längere und deutlichere, etwas al)stehende

Härchen auf der Scheil)e verteilt, welche bei /tf/d/is auch, aber alhnn

vorhanden sind. Obertlächlich gesehen ist der Köi'[)er scheinbar

ebenfalls kahl. Halsschild etwas breiter als lang, die hintere Hälfte

parallel, vor den scharf(^ckigen Hinterwinkeln mit (k'r Spur einer

Ausschweifung, die feine Randkante von oben vollständig sichtbar,

die Scheibe flacher, der glatte Basalrand ist ebenfalls fein strich-

törmig abgesetzt. Der Hauptunterschied liegt aber im Haue der

Fühler, der diese Art am leichtesten von der verglichenen erkennen

läßt. Glied 8 der längeren Fühler ist nämlich sehr wenig kürzer

als 2; die mittleren Glieder 4 —7 sehr gestreckt, Glied 7 etwas

länger als 9 oder 10; Glied 8 gestreckt, zwei Drittel so lang als 7

und nur etwas kürzer als 9. Bei niidiis ist Glied ;> viel kürzer

als 2 und dieses so lang als 4; die mittleren Glieder 4 —7 sind

weniger lang, Glied S kürzer, reichlich dopp(^lt so lang als In-eit,

halb so lang als Glied 9 oder 10. —Die Hinterschienen scheinen

in beiden Geschlechtern fast gerade (nicht buchtig gebogen) zu sein.

Long. 8 mm.

Bosnien: In einer Höhle auf der Krltljine-Planina. zwischen

Trnovo und Kalinovik, in Gemeinschaft mit Anliohrrpoii Ilocniiintni

Apfelb.
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Latelmis Ceccoiiii n. sp.

Mit snl)<)p(tca Ganyll». aus übcritalien vorwandt, aber viel

grülJcr. schwaiz, mit schwaclKMu Erzglanz, oben sehr dicht, fast

tumentartiti' gt'll)<>raii Ix'haart: Körper robust, gewölbt, ziemlich

parallel, die DorsalKit'le des Halsschiides nach vorne nicht deutlich

knnverii'ierend.

(Iroß, schwarz, mit Erzg-lanz, überall fein und dicht punktiert,

imd dicht, nicht sehr kurz, fast tomentartig liehaart, wodurch der

Irlanz der Oln-rseitt' sehr beeinträchtigt wird, Fühbn-, Palpen und

Tarsen rostrot. Ivopf äußerst gedrängt punktiert, fast matt. Hals-

sclnld so breit als die Flügeldecken, schwach quer, vorne sehr wenig

schmäler als an der Basis, an den Seiten gerundet, oben der Länge

und Breite nach gewölbt, die Dorsalkiele mit dem Seitenrande parallel

verlaufend, nach vorne nicht deutlich konvergierend, der Raumzwischen

ihnen an der Spitze fast so breit als an der Basis, letztere ohne Quer-

depression. Schildchen länglich. Flügeldecken länglich-oval, in der

Mitte oder dicht hinter derselben am breitesten. Punktstreifen fein,

die seitlichen stärk(M' punktiert, die Zwischenräunu' Hach gedrängt

punktuliert. Beine auffallend robust gebaut. Long. 8"o mm.
Vallombrosa. Von Herrn Dr. G. Cecconi entdeckt.

Hypocoelus Matthiesseni n. sp.

Rostrot, nur <lie Scheibe der Flügeldecken, mit Ausnahme der

Xaht und des Seitenrandes, unbestimmt gel)räunt, sehr fein gelblich,

wenig dicht, anliegend behaart, glänzend. Fühler normal gebildet,

die Mittelglieder höchstens so lang als breit, das Endglied nur um
die Hälfte länger als das vorhergehende. Kopf dicht und f(nn punktiert,

mit bis zum Halsschildrande reichendem, starkem Mittellängskiele.

Halsschild hreiter als lang, so breit als die Flügeldecken, dicht

und fein, an den Seiten gedrängt punktiert, gewölbt, die Seiten last

parallel, vorne breit abgerundet, die Hinterecken spitz nach hinten

gezogen und die Schultern umfassend, die Basis schwach doppel-

buchtig, der Lappen über dem Schildchen kurz abgestutzt, die

Scheil)e vor (b-m letzteren mit kurzer, glatter Längsfalte. Schild-

chen etwas Itreiter als hing, hinten stumpf abgerundet, vorne gerade

abgestutzt, oben sehr fein, wenig dicht punktuliert, fast glatt. Flügel-

decken 2^/2 mal so lang als zusammen breit, zur Spitze sehr wenig

verengt, an der letzteren gemeinschaftlich spitzig gerundet, oben mit

wenig regelmäßigen, dichten, vorne furchenartig vertieften Streifen,

am (Jrunde dicht und fein, raspelartig punktuliert, der Xahtstreifen
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in i;i'ülkM'(Mii rinf'aiiti'o. dt'r zweite Streiten nur an der Spitze ktii'z

fiirclienarti«^- vertielt, der t>-ei-iinzelte Zwisclienranni an der Nalit an

der Spitze etwas stärker erhöht, eine stuni[)te Spitze bildend. V(trder-

l)riist fein, Hinterl)rust dichter. Abdomen i;edräniit und sehr fein

punktuiiert, fein. gell)lieh.dieiit, fast staubartiii' behaart, die Proster na 1-

nähte naeh vorne divergierend, einfach, schai'f altgesetzt, Schenkel-

decken nach außen allniähiig verengt, Analsegmont einfach, ab-

geruncU't. Hi)itertarsen stielrund, ihr erstes Glied fast so lang

als die nächsten zusammen, liong. 4-2 mm.
\n]] den l)ekannten Arten durch l*Yirl)ung, Wrdbung. (ilanz,

feine Ilandkante des Halsschildes und einen kiu'zen Aut<'l)asalkiel

dessell)eu sehr abweichend.

Jvaukasns (Cozu l'J. Juni l!M).'!). ^'on Herrn A. Matthiessen

mir gütigst ül)ei-lassen.

Athous austriaCUS Desbr. {ciicKiNriitctiis Reitt. non Cand.)

var. nov. Flecki.

Ganz schwarz, nur die Knie und Tarsen zum Teil rostrot,

glänzender, Halsschild auch beim J* undeutlich schmäler als die

Flügeldecken, kürzer und Itreiter gebaut, spärlicher punk-

tuliert, glänzender, sehi' wenig länger als IummI un<l die

Seiten nach vorne nicht stärker verengt als zur Basis, die

Hinterwinkel klein, spitz, kaum divergierend. —Die 9 liaf'cn wie

l)ei der Stammform rötlichbrauue Flügeldecken.

Ein e große A n z a h 1 übereinstimmender Exemplare sammelte Herr

Dr. Eduard Fleck 1>ei Azuga im rumänischen Karpathengebirge.

Afjriofrs infiisratns Desbr. v. synaptoides nov.

Wie die vai'. clciiaiis Schwarz, ganz schwai'z. nur die drei

ersten (Jlieder der Fühler, die Knie und Tarsen, seltener auch <lie

Schienen, rostrot. Bei cU'iiaiis siiul die Beine ganz rosti'ot.

Die Stammform hat die Fühler, Beine und die Flügeldecken

rostgelb oder braun, manchmal die Xaht, oft auch die Seiten, selten

die Basis geschwärzt.

Vallombrosa. Von Herrn Dr. Cecconi gesammelt.

Lobotliorax (Discotus) Viberti n. sj).

Dem ]j. (liJf'cidiis Fahl, sein- ähnlich, aber kleiner, der Thorax

weniger stai'k und dicht punktiert, nur ganz nahe am Seitenrande

gi'amdiert. Mügeldecken mit feinen Punktstreifen und wenig gedi-ängt



I>ri'i/.i'lin llrllr ( 'n|iMi|itr|Tll ilU- >\r[- |i;i I IM Mrkl j seilen l'nUllll. •_'
1 1

|iiiiil\lit'it('ii Ihitlii'ii /wisrliciiriumit'ii: die l'uiiktc mi stark iil^jcnc

der StiTifcn, am (ii'undc z\vis<Iii'ii den Piiiiklcii nur xliwrr >iclil-

har liautartis' ccnctzl.

\'(ni /.. Scliischili 111. (Iiiicli Itn'itcrcii Krnpcr. iiiattr OImt-

sritc. iliclitcrr l'iinktiii' des Halsscliildcs und die stärkeren l'unklc

der Zw isclicnräunic auf ilcn Flügeldecken \ rrscliicdrii. Hei Xchischili

sind die liintcrcn vier Tarsen auch läiiiivr. das K'laucn^licd läiit;rr

als das hasalc: hei Vihcrii sind Itcidc \(in gleicher jiäii^c.

Schwarz, olien last iiiatt, hreit. parallel. Fühler und Palpen

schwarzhraun. Kopf dicht und stark punktiert. Halsscliihl mit breit

aufgebo^ienen Seiten. l>asis stark d(ippell)uchtie'. die K'andlinie der

letzteren und des ^'(•l•del•ralldes in di'r Mitte unterbr<»clieM. Schild-

cheii fein punktiert. Flügeldecken so hreit als der Halsschild. {»arallel,

hinten o'emeiiischaftlich abgerundet, mit leinen Funktstreifen und

llacheii. p\mktierten Zwischenräumen: die Schulterlieule wenig abge-

stumpft. Unterseite glänzender, dicht raspelartig punktiert. Ijong. 1 1 mm.

Algier. Ain es Sonaoun, Bord du rh«dt Chenjui, 06 Kihmieter

östlich v(»n K'rei'ler. unter trockenem (Iras hei '/W//^r///./-Sträuchern.

\\\\\ Herrn F. \' ihert-Paris zwei Fxem[)lai'e ein^^csaiidt.

Hypophloeus (Paraphloeus) Leoiihardi n. sp.

Kleiner als fntxiiii uml gröber als [Hiti : den lieiden ähidich.

aller der Clvpeus ist nur an der S[)itze kurz abgestuzt. breit abge-

ruiidet. wodurch diese Art in die A^erwandtsehaft des f/fscireitfris

und suhiidlis kommt: \on dem ersteren schon durch seine (irrille.

von dem letzteren durch einfai'big rostrote F'ärbung und die Aus-

l)uchtung neben ^r\\ \'orderwinkelii. wodurch letztere s^iitz vortreten,

verschieden.

Parallel, rostrot, «^iänzeiid. K'opf sehr fein punkliei't. riy[)eus

von der Stinie durch eine tiefe (^uerfurche abgesetzt. Halsschild

so ])reit als die Flügi^decken. so lang als hreit, dicht und fein

punktiert, die llasis leicht gerundet, gerandet, die Seiten schart

allgesetzt, leicht gerundet, alle Winkel etwas spitzig vortretend, \'order-

rand vollständig, aber liöchst subtil gerandet, neben den A'onU'rvvinkeln

i'dors"its ausgebuchtet. Schildchen (|uer. pmiktuliert. Flügel-

decken doppelt so lang als breit, parallel, am Fnde gemeinschaft-

lich abgerundet, wie der Thorax dicht und fein (nicht in Reihen)

punktiert, gewölbt, Schultervvinkel fast i-echteckig. Long. 4 mm.

Corsica. IDO"). Hocognano. unter Kiefei-ni'iiiden: von Heri'ii

Otto Leonhard gütigst mitgeteilt.
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HypophloeKs /niicolor v. pseadocastaneus nuv.

Von der Stammform durch etwas kleinere, dabei doppelt

schmälere Körperform zu unterscheideu, der Körper erscheint

dadurch fadenförmig. Long. 4—5 mm.

In Attica häutig; auch einzeln in Bosnien und der Herzego-

vina und wohl südlich weiter verbreitet.

Adelphht/is^) or(JH/jade//si.s v. fulvipeunis nov. 0*9-

Von der ganz schwarzen Stammart durch die einfarbig

gelbl>raunen Flügeldecken zu unterscheiden. Di(^ var. fnlro-

vittata hat gelbbraune Flügeldecken uiit schwarzer Naht und schwarzer

Dorsallängsbinde in der Mitte.

Kaukasus: Eiljar, von Herrn Eugen Koenig gesammelt.

Russisch-Armenien: Kulp, (von Korb aufgefunden.)

Otiorrhynchüs Flecki n. sp.

Eine neue Art aus der Verwandtschaft des 0. phimipes Germ.

= Subgen. CerorrluincJm.^ Apfelb., duich das fein gekörnte Hals-

schild mit p//f)i/ipes, wegen der die Augen lange nicht erreichenden

Fühlerfurche mit cnlraraius verwan<lt. von beiden durch die vor der

Spitze tief ausgeschnittenen Hinterschienen ))eim cf verschieden.

Gewölbt, robust, schwarz, Beine braunrot. Bussel doppelt so

lang als der Kopf, in der Mitte stielrund, dicht punktiert, mit feinem

Mittelkiel, Augen etwas vorragend. Kopf mikroskopisch fein behaart.

Fühler lang und dünn, Glied 2 der Fühlergeißel etwas länger als 1,

die äußeren Glieder vor der Keule etwas länger als l)reit. Halsschild

wenig breiter als lang, dicht und fein gekörnt, mit feinem, verkürzten

Mittelkiel, gewölbt, die Seiten stark gerundet, äußerst kurz, undeut-

lich behaart, die Seiten mit wenigen länglichen, metallischen Schüpp-

chen besetzt. Flügeldecken eiförmig beim 9^ länglich eiförmig beim cf

,

mit Punktstreifen und etwas gewölbten, runzelig gekörnten Zwischen-

räumen, mit äußerst kurzen, hellen, mikroskopischen, anliegenden

Härchen und dazwischen mit runden metallischen Schüppchen wenig

dicht besetzt, letztere an den Seiten etwas dichter, oft fleckig gestellt.

Vorderschienen innen fein gekörnt, behaart, die Spitze nach innen

gebogen, beim cf vor der Spitze innen breit ausgerandet, davor

mit kleinem Haarbüschel; die Mittelschienen beim 9 vor der Spitze

*) Über die wenigen Arten dieser Gattung siehe Erichs. Seidlitz Nat. Ins.

Deutsch. V. a pg. 853.



Dn'i/.fliii iniii' ('iilrii|iti'iv'ii iiu> ilrr piihirarkfisch.'ii Kaumi. l>4,')

liifit. M'icht ausovhuchlct. liciiu J' licfiiusp'sclinittcn, davnr hcwinipert,

die llintt'i'scliiciicn Itciiii V ^«'^^ «'inracli. innen trin li('\viin|»('rt. boini

/ etwas veihreileit. i)arallel. Innenrand fein oel<erl)t nnd sehr lan<i-

(Hellt lie\viin|iert. \(ir der S|(it/,e tief lialltkreist'örinii^' ausgeschnitten,

die Spitze naeh innen da<lureli sehaufellürniig' vortretend. Apieal-

i'and (h's Ausschnittes fast zähnchenfrn'nn<i' vurraü'end.

Am IS. -Juni IDOö l)ei Lacuh'Z in Rumänien, h'tzte llisen-

l)ahnstati(>n der l'uciuasalinie. die von Tita (HahnstaliMn th'i' Linie

Crajowa -Turn-Severin ) nach Norden üher Tixgovistea geht, von

Dr. Eduard Fleck (A/.uga) zahlreich gesammelt.

Phyllobius Flecki n. s]).

Kine m'ue Art ans der N'erwandtschaft des </la/((/is Scop.

{(alciimtiis V.), die sich von diesem durch kleineren lv("iri)er. längei'en

und schmäleren Koi»f. kürzere, metallische, wenigei' dicht gestellte

Aletallschüppclien iler Oberseite, zwischen welchen auch an <ler

Spitze der Decken keine längeren Haare untermischt sind, sehr

dichte, urobe l'unktur des Halsschildes, stärkere Punktstreifen der

Flimcldecken. glänzende, spärlich pnnktulierte und etwas

gewölbte Zwischenräume und einfarbig gelbrote Fühler und

Beine untei'scheidet. Long. 6 —8 mm.

Rumänien, in dem transsylvauischen Alpeiizuge bei Azuga,

wie es scheint, mcht selten. Wurde mir von Herrn Dr. Kd. Fleck

mitgeteilt.

Die liiehei- geli()rigeu. mir bekamiten Arten mit gleicher Kopf-

bildung, einfach anliegender Ijehaarung der Flügeldecken und im

\'erliältnisse zum ersten, längerem zweiten (leilM'lglied <ler Kühler sind:

1. jPA. f/fauetis Scop. ((dlcdnihts Fbr.) mit seinen ^'arietäten it'njfo-

frmonifiis (ierliai'dt (i//(/r/j)(s (Jerli.): /^//^//^s• Wertli. (^//^v Stierl.,

Sc/fi/sl,f/i Faust). woMin die Stücke aus dem LimI und Tomsk

schwarze I^eine halten =^ a. /'nsro/'tttiiosns m. nov.: dann

V. fffusatifs Schilsky. welche der nächsten Art sehr ähnlich

wird. Von Lui-opa bis nach Sibirien verbreitet. Auf i-lrlen und

Haseln.

2. Ph. ui'ticae Degeer ((ilncli V.) in X(»rd- und Mittel-Kuropa

auf Nesseln.

;!. Ph. F/rr/ti n. sp. \'on der (irolie dis Poli/t/rns/is scriiriis:

Rüssel viel länuer als breit, die KühleroiMilien kürzer als bei

rdlniidlns. zwischen den Kühlern schmäler als die Stirn zwischen

Wieuer Eiitomologische Zeitung, X.W. Jahrg., Ueft VIll und IX (1.). August 1Ü06).
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den Augen, Halsscliilil schwach quer, zur Basis und Spitze, nach

vorne mehr, verengt, die Punktur grub, gedrängt, gh'ichniäßig,

mehr weniger ineinan(h>r verüosseji. Flügeldecken mit etwas kürzeren

metallischen Schuppen als am Halsschilde, klehi, kunnnaartig,

Schenkel fein greis ))ehaart. kräftig gezähnt. Unterseite mit der

Oberseite gleichartig schwarz und fein schu})pig l^ehaart.

Von den verglichenen Ai'ten sofort und leicht durch die nicht

dicht und matt pnnktulierten Z-wischenräume dei- Flügeldecken zu

unterscheiden.

Corigetus coniceps n. sp.

Schwarz, schön metallisch goUlgrün beschuppt. Fühler und

Beine heller, fein golden beschuppt, die Schuppen klein, rund, sehr

dicht gestellt, den ganzen Uutergrinid M'rdeckend. (Jlied 8 der

Fühlergeißel kürzer als 2. Kopf samt dem Rüssel in einer Seiten-

flucht konisch verengt, gewölbt, die Augen aus der Kopfwölbung

kaum vorragend, verhältnismäßig klein, Rüssel ohne vorragende

Pterj'gien, die Fühlergrube dorsalwärts. fast eine (Irube darstellend,

der Rüssel zwischen der Fühlerbasis kaum halb so breit als die

Stirn zwischen den Augen, vorne mit der Spur von drei verkürzten

Längskielen. Halsschild vorne so breit als der Kopf, hinten breiter,

aber hier etwas schmäler als die Flügeldecken, stark (j[uer, nach

vorne verengt, die Hinterwinkel abgestumpft, nach innen eingezogen,

Basis doppelbuchtig, Oberseite mit feinen Kahlpunkteu. Flügel-

decken nach hinten verbreitert, mit feinen Punktstreifen, die

Zwischenräume flach, mit äußerst kleinen, spärlichen, undeutlichen

Kahlpunkten, in welchen äußerst kurze, kaum sichtbare helle Börst-

chen stehen; der Zwischenraum an der Naht, sowie dit' A^jrderrand-

kante des Halsschildes sind etwas hellei" grün besciuippt. Long.

5'5 —6 mm.

Ost-Turkestan : Aksu (JOH? m). Mai l!»0o. Von Major

Fr. Haus er gütigst eingesendet.

Der Kopf ist ungefähr so gebildet, wie l)ei pon'collis Boh.,

der Bau des Halsschildes verweist diese Art in die Nähe von exquisitus

Est. und seiidifer Reitt.


